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heisst es nach Handehnann (S. 86) Ballünespiel. In Uetersen
heisst es Kiitt, Kütj; und wird mit einem Spuntholz gespielt.

 Das Spiel heisst in England Hawkgame, auch Cat in tlie Hole
(und Cat and Dog?) In der Schweiz das Morentreiben, ebenso
romanisch darlapor'tgia; in Appenzell nennt man den Treiber
„Sauätti“. Der Name des geschlagenen Hölzchens oder Balles ist
in der Schweiz „Mor“, auch „Tugge“, niederländisch dugge, mlat.
dogo (Fassdaube). Auf der Insel Wangeroog trog; auch in Däne
 mark „So“. Zu vrgl. ist auch das Korrespondenzbl. für niederd.
Sprachforschung I, 62, 68, 86; II, 14, 59; III, 48; VI, 79.

 15. Alte Sprüche.
 In einem Herrn Dr. Georg Scliad in Schweinfurt gehörigen

Sammelbande, der Fischarts Bienenkorb (Ausg. von 1588), Brotkorb
(1590) und Neuen Kreuzgang (15901 enthält, sind auf der Rückseite
des letzten bedruckten Blattes und auf beiden Seiten des darauf
folgenden leeren Blattes von älterer Hand (Ende des 16. oder Anfang
des 17. Jahrh.) folgende Sprüche mit Tinte eingetragen:

1. prouerbium. 1 )
Morgen rött leuget nicht,
Dickhe maigt treiget nicht,
 Ists nicht regen, so ist winndt,
Ist die maid nicht fett, so ist ein kindt.

2. Aliudt.
Keller, holl wein,
Schreiber, schenkh ein,
Edelman, trinckh auss,
Pauer, gieb gelt auss.

3. Item.
Ists du so genest du,

 Istu nicht so genestu nicht,
Sieben Pfennig ist mein gewin,
Blass mir im Arsch vnd far dahin.

4. Item.
Stiellscliweigen vnd nicht gedenckhen,

 Schlaffen auf den hartteu Penkhen,
Ist es fürs trauern guett,
So hab ich offt ein guetten muet.

5. Item.
Wenn manche frau soll büssen
Mit jren blossen fuessen,
Wass jr Arsch 2 ) liet gethan,
Sie mixst jr Lebentag barfuss gan.

6. Item.
Zwei hertz inn Lieb verborgen
Leben inn freudt vnd ohne sorgen.

7. Item.
Multitudo temporis facit experientiam.
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Inn der Kirchen andechtig,
 Ann dem Tisch frölich
Vnd im Bett freundtlich.

9. Item.
Herzen ohne Lust,
Drinckhen ohne Durst,
 Essen ohne Hunger,
Lebt der lanng, so nimmts mich wunder.

10. Item.
Rieht dich nur nach der weldt,
Du kriegest wol 3) Ehr, hastu gelt.

11.
Lieb haben ohne Danckh
Macht einen die weill lang;
Darumb ist es der beste Rath:
Lass ab, wo man dich nicht lieb hatt.

12. Item.
Wer da will sein vnder dem liofgesindt,
Der henkh den manndl nach dem winndt,
Vnd henckli jm auff beide seiten,
Will er lang zu hoff verweilen. 4)

9 Im Original sind die Sprüche nicht numeriert. Die Schreibung gebe ich
getreu wieder, dagegen habe ich die Interpunktion geregelt.

 2 ) Das Original hat Ah, wenn ich recht lese — offenbar eine Abkürzung.
3 ) vil ? (undeutlich.)

 4) verweilen? — durch Wurmstich unleserlich.


